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Das Gebiet der Landungsarmee bei Nettuno-Anzio

Das Gebiet, wo die anglo-amerikanische
Armee gelandet ist, bei Nettuno-Anzio,
war vor 15 Jahren noch zum grössten Teil
versumpft. Es handelt sich um die söge-
nannten Pontinischen Sümpfe, eine un-
wirtliche Gegend, die besonders durch die
Malaria berüchtigt war. Dass die Angel-'
Sachsen hier landen konnten, verdanken
sie vor allem ihrem ärgsten Feind selbst,
nämlich Mussolini, der diese Sümpfe aus-
getrocknet und das Land zu einer frucht-
baren Ebene umgewandelt hat. Stolz nen-
nen es jetzt die Italiener Agro Pontino.

Im Altertum sollen hier die Volsker in
zahlreichen blühenden Ortschaften ge-
wohnt haben. Die Römer aber zerstörten
die Selbständigkeit der Volsker; die Ge-
gend verödete, verwandelte sich in Sümpfe
und Wald; hier trieben sich halbwilde

Ansicht von Littorio

Der pontinische Sumpf vor der Entwässerung

Rinderherden herum; die arme Bevölke-
rung war äusserst spärlich.

Mehrmals tauchte der Gedanke auf,
durch Meliorationen und Kanäle das Land
urbar zu machen.

Kein Geringerer als Cäsar selbst fasste
den kühnen Plan, durch einen grossen
Kanal das Land zu entwässern. Das Pro-
jekt wurde vom Senat genehmigt; aber
bevor es zur Ausführung gelangte, wurde
Cäsar 44. vor Chr. ermordet. Ein späterer
Versuch zur Entsumpfung wurde u. a. vom
Papste Pius VI. unternommen. Er plante
einen Kanal entlang der Appischen Straße.
Dieser und andere Versuche scheiterten
daran, dass man unterliess, das kanalisiertë
Land zu bevölkern. Die fascistische Re-
gierung brachte dann das Werk zu einem
guten Ende. Schon in den Jahren 1932/33

wurde eine Fläche von 24 000 ha ent-
sumpft, 780 km Kanäle und 1318 ländliche
Siedlungen erstellt sowie 30 artesische
Brunnen gegraben. In den nächsten Jahren
nahm das Meliorationswerk seinen Fort-
gang. Die Regierung war besonders darauf

bedacht, nicht nur den Boden zu entwäs-
sern, sondern auch für Zuzug einer arbeit-
samen Siedler-Bevölkerung zu sorgen, die
diesen der Wildnis abgerungenen Boden
dann auch pflegte. Vor allem aus Venezien
wurden tüchtige Siedler herangezogen. Da-
mit diese Ansiedler sich auch eines kollek-
tiven Daseins erfreuen könnten, wurden
Städte gegründet.

Am 18. Dezember 1932 wurde die Haupt-
Stadt des Gebietes L i 11 o r i a gegründet.
Am 15. April 1934 erfolgte die Einweihung
von Sabaudia, diesmal durch den
König, während sonst die Einweihung
meistens durch Mussolini vollzogen wurde.

Am 27. Juni 1935 sehen wir hier Musso-
lini sich persönlich an der Dreschmaschine
betätigen, wo der erste bei Sabaudia ge-
droschene Weizen gedroschen wird; am
18. Dezember 1935 findet die Einweihung
von Pontinia statt. Am 25. April 1936

gründet der Duce A p r i 1 i a, das gegen-
wärtig von den Deutschen besetzt ist. Die
Einweihung dieses Ortes erfolgte erst am
29. Oktober 1937. Die Einweihung der letz-
ten der fünf Städte Pomezia wurde auf
den 29. Oktober 1939 festgesetzt.

Was uns bei diesen Neugründungen auf-
fällt, ist vor allem der hübsche Baustil.
Einfachheit und Eleganz verbinden sich,
überall moderne Zweckmässigkeit, kein
überflüssiges Schnörkelwerk. Dies gilt auch
für die Innenausstattung, was z. B. bei den
Kirchen sehr wohltuend wirkt. Eine ästhe-
tische Wirkung wird u. a. auch erzielt
durch die Verschiedenartigkeit der ein-
zelnen Bausteine, besonders auch ihrer
Färbung. Die Architektur schliesst sich
den besten italienischen Traditionen an,
ist aber den modernsten Konstruktions-
methoden angepasst. Dabei wird auf die
Hygiene alle nötige Rücksicht genommen.
Die Strassen und Häuserreihen sind so an-
gelegt, dass möglichster Schutz vor dem
Winde gewährt wird, wogegen das direkte

Sonnenlicht zu jeder Jahreszeit grössmög-

lichsten Zutritt hat. Abgesehen vom Stadt-

Zentrum sind die hübschen zweistöckigen
Häuser von Gärten umgeben.

Die angestrengte Arbeit der italienischen
Regierung, die zur Austrocknung der

ungesunden, berüchtigten Pontinischen

Sümpfe geführt hat, ist anerkennenswert.
Trotzdem wird aber der moderne Krieg

keine Rücksicht nehmen, auch vor den

schönsten modernen Zweckbauten nicht,

sowenig er jemals die alten Klöster und

Kirchen geschont hat. J.

Der Duce beim Dreschen des ersten Getreides

von Pontinia

ass kedîsl aoi' i.smiungssi'mse vvi ne«uno-»i«io

vas Oebiet, wo à snglo-smeriksniscke
/^rmeo gslsnâet ist, bei Kettuno-/V.nxio,
war vor IS âakren nock ^um grössten 'keil
versumpkt. Os ksnâelt sick urn âie sogs-
nannten Oontiniscksn Lümpks, eine un-
wirtlicks Oegenâ, âie besonâers âurck âie
Wlslsria berücktigt war. Osss à ö.ngsl-
sackssn kier lanâen konnten, verâsnksn
sis vor allem ikrern ärgsten Osinâ selbst,
nàiick IVlussolini, âer âiese Sümpke sus-
getrocknet unâ âss Osnâ ?u einer kruckt-
d irren Obsne umgewanâelt kst. Ltol? nen-
nen es jeti-t âie Italiener ágro kontino.

Irn Altertum sollen kier âie Volsksr in
xsklrsicken blûksnâsn Ortsckskten ge-
woknt kabsn. vis Körner aber verstörten
âie Selbstànâigkeit âer Volsker; âie Oe-
genâ verôâste, verwsnâelte sick in Sümpke
unâ IVslâ; kier trieben sick kslbwilâe ^nsickt von kittorin

ver pontiniscks Sumpf vor âer Entwässerung

kinâsrksrâsn ksrurn; âie arme ksvölke-
rung war äusserst spârlick.

lVlskrmals tsuckte âer Oeâanke auk,
âurck Meliorationen unâ Kanäle âas Osnâ
urbar xu mscken.

kein Osringsrsr sis Oàssr selbst kssste
âen küknen Klan, âurck einen grossen
Kanal âss Osnâ ?u entwässern. Oss kro-
jskt wurâe vorn Senat genskrnigt; sber
bevor es ?ur áuskûkrung gelangte, wurâe
Oàsar 44. vor Okr. errnorâst. vin späterer
Versuck ^ur Ontsumpkung wurâe u. s. vorn
Papste plus VI. untsrnornrnen. Or plante
einen Kanal entlang âer àppiscksn StrsLe.
visser unâ snâsre Vsrsucks scksrterten
âarsn, âsss rnsn untsrliess, âss kanalisierte
Oanâ 2U bevölkern. Oie kascistiscks Re-
gierung brsckts âsnn âas IVsrk Tu einsrn
guten Onâs. Sckon in âen .lskren 1932/33

wurâe eins Olàcks von 24 000 ks snt-
sumpkt, 780 krn Kanals unâ 1318 lsnâlicks
Lieâlungsn erstellt sowie 30 artssiscke
krunnen gegraben. In âen nsckstsn .lskren
nskrn âas Meliorstionswsrk seinen kort-
gang, vis ksgisrung war besonâers âsrauk

beâsckt, nickt nur âen koâen ^u entwâs-
sern, sonâern auck kür Ou?.ug einer arbeit-
sarnsn Sisäler-ksvölkerung ^u sorgen, âie
âiesen âer IVilânis abgerungenen koâen
âsnn suck pklegte. Vor allem aus Vens^isn
wurâen tücktige Sisâler kersngsMgen. Oa-
mit âiese ánsieâlsr sick guck sines kollsk-
tivsn vassins erkreusn könnten, wurâen
Stââte gegrünäet.

rVm 18. December 1932 wurâe âie Haupt-
staât âes Oebietss Ditto ri a gegrünäet.
/Vm 15. ö.pril 1934 srkolgts âie Oinwsikung
von Ssbsuâia, âiesmsl âurck âen
König, wâkrenâ sonst âie Oinweikung
meistens âurck kâussolini vollzogen wurâe.

ám 27. âuni 1935 seksn wir kier IVlusso-

lini sick psrsönlick an âer Oresckmssckine
betstigen, wo âer erste bei Lsbsuâis ge-
ârosckens IVsixsn geâroscken wirâ; am
18. December 1935 kinâst âie Oinwsikung
von kontinia statt. ö.m 25. ^prii 1936

grûnâet âer Ouce ^.pri lia, âss gegen-
wârtig von âen Osutscksn besetzt ist. Oie
Oinwsikung âissss Ortes srkolgte erst am
29. Oktober 1937. Oie Oinwsikung âer là-
ten âer künk lZtââte poms ^ is wurâe suk
âen 29. Oktober 1939 ksstgssst^t.

V/ss uns bei âiesen ksugrûnâungen auk-
kâllt, ist vor allem âer kübscke ksustil.
Oinkackksit unâ Olsgsn? vsrbinâsn sick,
überall moâsrne Oweckmässigksit, kein
überklüssiges Scknörkelwerk. Oies gilt suck
kür âie Innenausstattung, was ü. k. bei âen
kircksn sskr wokltusnâ wirkt, kins sstke-
tiscke V/irkung wirâ u. a. suck erxislt
âurck âie Versckisâsnsrtigkeit âer ein-
meinen Osusteins, besonâers suck ikrer
Oärbung. vie /^rckitsktur sckliesst sick
âen besten itslisniscken îraâitionen an,
ist aber âen moâsrnsten Konstruktion«-
mstkoâen sngspssst. Dabei wirâ suk âie
Hygiene alle nötige kücksickt genommen.
Oie Strassen unâ käuserreiksn sinâ so an-
gelegt, âsss möglickster Lckuà vor âem
V/inâs gewäkrt wirâ, wogegen âss âirekte

Lonnenlickt ^u jsâer âskres^eit grössmök-
liebsten Outritt kst. ö.bgeseken vom Ltsât-
Zentrum sinâ âie kübscksn Zweistöckigen
Häuser von Oärten umgeben.

Oie angestrengte Arbeit âer itslisniscken
ksgisrung, âie xur /Vustrocknung âer

ungesunâen, bsrücktigten pontiniscken
Sümpks gekükrt kst, ist anerkennenswert.

Ircàciem wirâ aber âer moâerne Krieß

keine kücksickt nekmen, suck vor âen

sckönstsn moâernsn Oweekbauten nickt,

sowenig er jemals âie alten Klöster unâ

kircken gesckont kst. /

Oer Oucs beim Orescksn âes ersten <3etre!âe!

von pontinio
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